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www.novomatic.com

Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  
bedeutet für uns: Export von 
österreichischem Know-
How und Investieren in 
zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC
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D
er Che fin spek tor
Paul Fel der von der
ös ter rei  chi  schen

Zoll wa che Mar tins bruck
weiß, wo der Hase hop pelt.
Un ter halb sei nes klei nen
Amts ge bäu des rauscht der
jun ge Inn eil fer tig vom En -
ga din her nach Land eck hin -
aus, und wer da vom
schwei ze ri schen Mar ti na
am an de ren Ufer über die
Brü cke kommt, könn te
Schmug gel wa re mit sich
füh ren. Be son ders leicht ge -
ra ten Aus flüg ler in Ver -
dacht, weil sie wo mög lich
das nahe Zoll aus schluss ge -
biet Sam naun be such ten,
um sich dort mit preis wer -
ten Spi ri tuo sen und Zi ga ret -
ten ein zu de cken. 
Und an Tou ris ten herrscht hier 
kein Man gel, denn oben hin ter
dem Klein mutz kopf brei tet
sich kurz vor dem Re schen -
pass der Fe rien ort Nau ders
mit sei nen 4200 Gäs te bet ten
aus, der al lein im Win ter 43
000 Ur lau ber be her bergt, da -
von zwei Drit tel Deut sche.
Das war frü her al les an ders,
und so lebt die alte Schmugg -
ler ro man tik nur mehr in den
Er in ne run gen weiß haa ri ger
Berg bau ern fort, die den Zu -
ver dienst einst  dr in gend
brauch ten. Sie wa ren be gehr -
te Leu te da mals vor ei nem hal -
ben Jahr hun dert, ge ra de in
die sem Drei län der eck zwi -
schen Ita lien, Ös ter reich und
der Schweiz, als sie Schwei ne
oder Zie gen fel le nach Ita lien
und Zu cker oder Kaf fee aus
der Schweiz he rü ber brach -
ten. Jetzt un ter dem Dach der
Eu ro päi schen Union und der
ge mein sa men Wäh rung ist die 
ös ter rei chisch-ita lie ni sche
Gren ze am Re schen pass
spur los ver schwun den. Die
Schlag bäu me zwi schen Nord- 
und Süd ti rol wur den ver -
schrot tet, die Wun den der ra -

di ka len Po li tik nach den bei -
den Welt krie gen ver nar ben.
Und nicht nur das: Seit De -
zem ber 1999 ha ben sich die
Ski lift ge sell schaf ten der Orte
beid seits des Pas ses zu ei -
nem in ter na tio na len Kar ten -
ver bund zu sam men ge schlos -
sen, und mitt ler wei le wer ben
so gar die Ver kehrs ver bän de
ge mein sam um Gäs te, was
den Wett be werb zwi schen
Spec kknö deln und Pas ta sehr
be lebt. Heinz Pfei fer, der
Spre cher des 27 An la gen um -
fas sen den Lift ver bun des „Ski -
pa ra dies Re schen pass“ und
Chef der Nau de rer Berg bah -
nen, sitzt in der Tal sta ti on der
Berg kas tel-Seil bahn. „Wir ha -
ben ein idea les Ski ge biet“,
schwärmt er. „Wir ha ben ers -
tens un se re Hö hen la ge zwi -
schen 1400 und 2850 Me tern.
Zwei tens ins ge samt 110 Ki lo -
me ter Ab fahr ten, die jetzt im
Not fall schon fast kom plett be -
schneit wer den kön nen. Und
drit tens hier an der Wet ter -
schei de zwi schen den Nord-
und Sü dal pen ein Kli ma mit

meis tens mehr Son ne als an -
de re Ti ro ler Tä ler.“ Tat säch -
lich ho cken die Fe rien gäs te
hier ja auch nicht im Tal, son -
dern auf ei nem ge räu mi gen,
nach Sü den ge öff ne ten Sat tel, 
ähn lich wie der Jet set drü ben
im Obe ren ga din.  Dazu
kommt, dass der hie si ge Ski -
pass nicht mit dem Gi gan tis -
mus weit grö ße rer und dar um
kost spie li ge rer Ver bund kar -
ten be haf tet ist, de ren aus -
schwei fen des An ge bot selbst
die hart nä ckigs ten Pis ten jä -
ger in ner halb ei nes durch -
schnitt lich ein wö chi gen Win -
ter ur laubs nicht ab fah ren kön -
nen. Sie ha ben „nur“ drei Ski -
ge bie te, die klu ger wei se auch
mit  kos ten los be nütz ba ren,
lila leuch ten den Ski bus sen
un ter ein an der ver bun den
sind: Berg kas tel über Nau ders 
so wie drü ben in Süd ti rol das
Zen trum Schö ne ben ne ben
dem Dorf Re schen und die
Hai der Alm über St. Va len tin,
alle mit mo derns ten Ka bi nen -
um lauf bah nen aus ge stat tet,
die stünd lich ins ge samt 5600

Gäs te berg wärts schau feln
kön nen. Das grö ß te Pis ten re -
vier er streckt sich bei der
Berg kas tel-Berg sta ti on, die
nicht nur über ein Selbst be die -
nungs res tau rant mit be trächt -
li chen 800 Plät zen ver fügt,
son dern zu dem über ei nen
Gäs te kin der gar ten mit ei ge -
nem Spei se raum. Vor den Au -
gen dehnt sich im Halb rund
eine Gip fel ket te aus, die vom
Gue ser Kopf bis zur Klo pai er
Spit ze reicht; schüt te re Grup -
pen von Fich ten, Kie fern oder
Lär chen mar kie ren dort auf
2200 Me tern über dem Meer
die al pi ne Baum gren ze. Die
wei ße Are na ist mit end lo sen
Hän gen ge pol stert, die roll -
bahn brei te und wie von De sig -
nern ge styl te Ab fahr ten be de -
cken, de ret we gen sie sich im -
mer hin ei nes Test siegs in der
Ka te go rie Pis ten pfle ge und
des Ti ro ler Pis ten gü te sie gels
rüh men dür fen. Und na tür lich
fräs ten sie ne ben der Ach ter -
ses sel-Zirm bahn auch eine
Half pi pe für die Snowbo ar der
aus, die  ihre  ar tis ti schen Fä-
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Car ven zwi schen Knö deln und Pas ta
Nau ders am Re schen pass: Nach 2000 Jah ren Tou ris mus jetzt ein in ter na tio na ler Ski pass auf dem Son nen pass

Die Eis seg ler tref fen sich jähr lich und mit Be geis te rung auf dem Re schen see.



hig kei ten be kannt lich nur dort
zur Ent fal tung brin gen wol len,
wo sie ei ner be wun dern den
Zu schau er ku l is se ge wiss
sind. Die Dör fer am Pass spie -
len nicht in der Liga so glit zern -
der Plät ze wie St. An ton oder
Ischgl, Ma don na di Cam pi glio
oder Grin del wald mit. Hier
sind die Stra ßen und Gas sen
tags über fast aus ge stor ben,
und wer nach Edel bou ti quen
oder dis kre ten Geld in sti tu ten
Aus schau hält, sucht ver ge -
bens; hier tra gen die Bank fi lia -
len so bo den stän di ge Na men
wie Spar kas se oder Raiff ei -
sen kas se. Hier ist Schnee pur
an ge sagt - für Car ver, Ski fah -
rer, Lang läu fer, Tou ren ge her,
Rod ler und „Snowboot wal -
ker“, wie sich die Schnee -
schuh wan de rer jetzt hei ßen.
Doch auch für gänz lich un -
sport li che Spa zier gän ger, de -
nen ober halb von Nau ders
meh re re Berg gast hö fe als Zie -
le zu Ge bo te ste hen, die so
fremd ar ti ge noch aus dem Rä -
to ro ma ni schen stam men de
Na men tra gen wie Ri atsch,
Par ditsch oder No vel les. Mit
den Wan de rern be gann ja
schließ lich auch schon vor
zwei Jahr tau sen den der
Frem den ver kehr am Re -
schen pass, als 15 vor Chris tus 
die Rö mer be schlos sen, ih ren
Herr schafts be reich über die
Al pen bis an die Do nau aus zu -
deh nen. Zu die sem Zweck
aber muss ten ihre Le gio nen
wenn nicht auf wei ten Um we -
gen alle über ei nen ein zi gen
Al pen über gang stap fen, wel -
cher von Trient her das Etsch -
tal hin auf über den Re schen -
pass nach Nor den führ te. Als -
bald wur de er zu ei ner ih rer
wich tigs ten Fern ver kehrs rou -
ten aus ge baut, zur 47 n.Chr.
fer tig ge stell ten „Via Clau dia
Au gus ta“, so ge nannt nach ih -
rem da ma li gen Kai ser Clau di -
us, der auch Augs burg grün -
de te; den Weg über den Bren -
ner bahn ten sie sich erst ein -
ein halb Jahr hun der te spä ter.
Im Mit tel al ter rie fen die in Me -
ran re si die ren den Gra fen von
Ti rol am Pass ei nen Ge richts -
sitz ins Le ben und stell ten ih -
ren Vög ten ei nen Turm auf ei -
nen Hü gel, um den bis 1543
eine an sehn li che Burg he ran -

wuchs. Für die Mis se tä ter, die
dort  in ih ren Ver l ie sen
schmach te ten, hät ten sie kei -
ne solch trut zi ge Bas ti on ge -
braucht, doch fie len da mals
mehr fach die En ga di ner ein,
die den Ti ro lern zins pflich tig
wa ren, aber lie ber Schwei zer
sein woll ten; das wur den sie
end lich, und die „Schloss Nau -
ders berg“ ge nann te For ti fi ka ti -
on brauch te nie mehr zur Ver -
tei di gung ge rüs tet zu wer den.
Und nach dem sie 1919 auch
ihre Funk ti on als Ge richts sitz
ver lor, ver kam die Burg.
Bis sich 1980 Jo sef Köl le -
mann, der Wirt des dor ti gen
Ho tels „Edel weiß“, als Mä zen
ent pupp te und die Ves te dem
Land Ti rol ab kauf te. Nicht,
dass er sich ei nen Her ren sitz
dort ein rich ten woll te, im Ge -
gen teil, sein Hei mat dorf soll te
da von pro fi tie ren: Der mitt ler -
wei le pen sio nier te Schul di rek -
tor Lud wig Tho ma, Chro nist
und Er fin der der be kann ten
„Nau de rer Krip pe“ in der Pfarr -
kir che St. Va len tin, grün de te
ei nen Mu seums ver ein, der die 
meis ten Räu me lang sam mit
Samm lun gen füll te, die Ge -
richts kanz lei, die Burg ka pel le,
die Wohn räu me, die Ker ker.
Ein Res tau rant bie tet den Fe -
rien gäs ten Rit ter es sen und
zwei mal wö chent lich ei nen
Schloss geis ta bend; Aus stel -
lun gen und kul tu rel le Ver an -
stal tun gen wer den or ga ni siert; 
so gar zwei Fe rien woh nun gen
fan den noch Platz. Ein weit -
aus düs te re res Bau werk er -
schreckt die Rei sen den auf
der Stra ße von Land eck her
kurz vor Nau ders in ei ner

Schlucht am Fins ter münz -
pass. Auch sei ner nahm sich
der Mu seums ver ein an, denn
da bei han delt es sich um die
„Fes tung Nau ders“, das ein zi -
ge noch un ver än dert er hal te -
ne Sperr fort aus der Zeit der
ös ter rei chi schen Mon ar chie.
Das Boll werk wur de 1834 - 40
er rich tet und soll te der Ab wehr 
et wai ger Kriegs zü ge aus der
Lom bar dei nach Nord ti rol die -
nen. In sei nen be sten Jah ren
hat te es eine Be sat zung von
90 In fan ter is ten und Ar til ler is -
ten. Fünf mal rüs te te man zur
Ver tei di gung, doch nie fiel hier
ein Schuss, und nun ent hält
das Ge mäu er eine Aus stel -
lung über den Ver kehr am Re -
schen pass so wie ein Mi li tär -
mu seum. Kein Krieg seit fünf -
hun dert Jah ren, da für die
Pest, Berg rut sche, die na -
poleo ni sche Be sat zung und
1880 eine Feu ers brunst, die
halb Nau ders in Schutt und
Asche leg te. Aber auch die
Fuhr wer ke der Kauf leu te von
Augs burg nach Ve ne dig, die
Post kut schen von Land eck
nach Me ran, de ret we gen das
heu t i  ge Vier-Stern-Ho tel
„Post“ - ei nes von 14 im Ort -
schon 1821 ent stand. Ein
gleich wohl meist kar ges Le -
ben, bis vor ei nem Vier tel jahr -
hun dert die Som mer frisch ler
von den Win ter ur lau bern
über holt wur den: Erst jetzt, da
sie das gan ze Jahr über vom
Frem den ver kehr le ben konn -
ten, ström te Geld ins Dorf.
„Nie hät ten wir ge dacht, dass
sich un se re Hei mat so ent wi -
ckelt“, sagt der 49-jäh ri ge Karl
Jung ver son nen, der bär ti ge

Wan der füh rer und Ski be glei -
ter aus dem Ver kehrs bü ro;
nach den Nar ben, die er am
Kör per trägt, muss er in jün ge -
ren Jah ren ein wil der Typ ge -
we sen sein. Man be geg net
sol chen Ge stal ten hier öf ter,
auch auf der Süd sei te der Lan -
des gren ze, denn ir gend wie
sind die Fa mi lien hier stets
mit  e in an der ver wandt;
schließ lich wa ren sie bis zum
Ende des Ers ten Welt kriegs
al le samt Ös ter rei cher. Die zu
Ita lie nern ge wor de nen Süd ti -
ro ler aus den Dör fern Re -
schen, Graun und St. Va len tin
tra fen es da mit je doch un -
gleich schlech ter: Ge gen ih ren 
lei den schaft li chen Wi der stand 
voll en de te ein Mai län der Elek -
tri zi täts kon zern 1950 dort ei -
nen Stau see, dem nicht nur
fast sie ben Qua drat ki lo me ter
ih res Bo dens zum Op fer fie -
len, son dern in dem auch die
Häu ser von fast tau send Ein -
woh nern ver san ken. Da bei
ver lo ren 150 Bau ern fa mi lien
ihre Exis tenz, weil sie kei ne
be wirt schaft ba ren Er satz -
grund stü cke er hiel ten.
Für die Tou ris ten, die heu te
am Re schen see mit sei ner gi -
gan ti schen Gip fel ku lis se am
Ho ri zont ent lang fah ren, ge -
hört das schon zur Ver gan -
gen heit. Nur ein un ge wöhn li -
ches Mahn mal am Ufer vor
Graun er in nert noch da ran, ein 
Stück Kirch turm mit lee ren Zif -
fer blät tern, der dort un ver mu -
tet aus dem See ragt. Er
stammt aus dem 14. Jahr hun -
dert und er hob sich ne ben der
al ten, vor der Über flu tung ab -
ge bro che nen Pfarr kir che der
Grau ner. Weil das Ge wäs ser
dank sei ner Höhe von 1500
Me tern im Win ter ver läss lich
zu friert, kommt es da für jetzt
zu neh mend bei Eis sur fern
und Eis seg lern in Mode. Im
Som mer wie der um bie ten sie
ih ren Fe rien gäs ten als neu es -
ten Gag ein Aus flugs schiff -
chen an, auf dem sich be hag -
lich über den Al pen see schip -
pern lässt. So kommt es, dass
sich der schic ksal sträch ti ge
Kirch turm jetzt ne ben ei nem
Boots lan des teg aus dem See
reckt oder den Sur fern als
nütz li che Weg mar ke dient.

text & fo tos: Heinz Hart mann
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Schloss Nau ders berg (1231-1543 er baut).
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